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PENSIONISTENVERBAND

Die Ortsgruppe Amaliendorf-Aalfang des Pensionistenverbandes Österreich 
wurde 1962 als „Verband österr. Rentner und Pensionisten“ gegründet. Unter 
dem Vorsitz des damaligen Bezirksobmannes Lorenz Altmann aus Gmünd waren 
mehr als 30 Rentner im Gasthaus Maier zusammengekommen, die Franz Moser und 
Ludwig Zeiler aus Amaliendorf und Karl Zalto, Mathias Scherzer und Julius 
Köhler aus Aalfang in den Ausschuß wählten. Der erste Obmann war Franz
Moser, ihm folgte Franz Döller. Von 1977 bis 1992 war Alois Herzog Obmann 
des Vereins. Aus Altersgründen legte er am 8.9.1992 seine Funktion zurück. 
Er starb am 21.7.1993. Die Mitgliederversammlung wählte am 15.9.1992 
Aloisia Wunsch zur Obfrau. Nach dem plötzlichen Tod des langjährigen und 
verdienten Schriftführers Altbgm. Josef Rosenauer am 27.8.1996 übernahm 
Hertha Weissenböck die Funktion der Schriftführerin. 
Am 2.3.1997 wurde von der Mitgliederversammlung der neue Ortsgruppen-
ausschuß gewählt:

Vorsitzende Aloisia Wunsch, Stellvertreter Leopold Scherzer und Franz 
Karlik; Schriftführerin Hertha Weissenböck, Stellvertreter Viktor Brei; 
Hauptkassierin Anna Mühlbauer, Stellvertreter Franz Döller; Reiseleiter 
Franz Mühlbauer; Subkassiere Ernestine Brei, Wilhelmine Scherzer, Maria 
Grabl, Gertrude Karlik, Margarete Müller und Rudolf Wunsch.

Es wird monatlich eine Ausschußsitzung abgehalten, in der die Vorkommnisse 
und Veranstaltungen besprochen werden. 

Im Pensionistenverband entwickelte sich ein reges Vereinsleben: das 
zweitägige Pensionistenfest auf dem alten Sportplatz, Ausflüge mit dem 
Autobus zu verschiedenen Sehenswürdigkeiten unseres Heimatlandes, Teilnahme 
an Seniorenreisen ins Ausland, Besuch kultureller Veranstaltungen in Wien 
und St. Pölten, Exkursionen in verschiedene Betriebe, Pensionisten-
nachmittage im Volksheim, Besuch der gemütlichen Pensionistennachmittage 
der Nachbargemeinden, Gratulationen zum 80.,90. und 95. Geburtstag der 
Mitglieder, Ehrungen langjähriger Mitglieder unserer Ortsgruppe.

Die jährliche Weihnachtsfeier, bei der jedem Mitglied ein kleines 
Weihnachtsgeschenk überreicht wird, erfreut sich großer Beliebtheit und 
wird von der ehrenamtlichen und uneigennützigen Mitarbeit der Funktionäre 
und freiwilligen Helfer beim Pensionistenfest finanziert. 
Die Ortsgruppe hat 170 Mitglieder, die monatlich das besonders für 
Pensionisten interessante Magazin „Unsere Generation“ zugeschickt bekommen. 


